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Dieses Schreiben doklllnentiert eillCn':?fi~f-i,'1{::f.I'''t,csl:::' gegen den 
GcscVCsclltwurr über SllldiclI all Ullivcrsi@cll (UlliStG), ocr jetzt zur Begut
Clchtuilg (lilsgesandt ist. in welchem vorgesehell ist. die geisteswissenschaftlichen 
Studien als Einfilchsludien zu t'iihrell, auf sechs Semester zu reduzieren und 
Latein als Studicnvorausselzllng fOr fast alle Studien zu streichen. 

Alls diesem Entwurf spricht generell eine bildungsfeindliche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der östeneichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefahrden. 

Ein derartiges Diskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem internationaleIl Allsehen der öSlcneichischen Geisteswissenschaften. 

Es sollte jedoch hilll:inglich hebllll! sein. OClß oie einzige Chance eines kleinen 
Landes wie Üstcrrcidl in der QualWit der Uil<.lung seiner Jugend liegt. 

DicWirtschaft fordert von Akademikern vor allcm Kompetenz in dü 
Muttersprache und beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Grammatik, Syntax und Semantik, vernetztes Denken, histo
tisch fundiertes Kulturbewußtsein und ein hohes Maß (in Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitiscI1en Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gewiihricisfct werden kÖHllen, diirrcn keinesfalls ciller Strafftmg der 
StIldienpInne 7.\1111 Opfer fnllcll. 

Daher ocr Appell all Ihr Veralltwullullgshewußlsein: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSICIITIG1! 
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